
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
Mk 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
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wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Fernſprech Anſchluß Br. 24.
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Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die m
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerh
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburg Zez. Halle.

Amtlicher Ceit.
Bekanntmachung.

Alle nach dem 9. 11. 18 entlaſſenen Militärperſonen,
welche noch Anſprüche auf Bekleidung haben, werden ge
beten, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis Ende Oktober d. Js.
ihre Anſprüche ſchriftlich unter Beifügung ihrer Militär
papiere (Ausweiſe über nicht empfangene Bekleidungsſtücke
uſw.) beim untenſtehenden Bezirkskommando geltend zu
machen. Es iſt kürz anzugeben welche Bekleidungsſtücke
des ihm zuſtehenden Entlaſſungsanzuges in Frage kommen.
Die Genannten werden hier liſtlich vorgemerkt und erhalten
dann nach Eingang von Bekleidungsſtücken diesſeits eine
Karte zum Abholen der Sachen zugeſtellt. Militärpapiere
und die Karten ſind mitzubringen, ohne dieſelben wird
nichts verabfolgt.

Bezirkskommando Torgau.
e

Bekanntmachung
über Sauerkraut aus Weißkohl und Rüben

der Ernte 1919.
Auf Grund des S 8 der Verordnung über die Ver

arbeitung von Gemüſe und Obſt vom 23. Januar 1918
(Re G.Bl. S. 46) wird beſtimmt

1.
Die Verordnung über die Verarbeitung von Gemüſe

und aus Obſt vom 283. Januar 1918 findet auf Sauerkraut
aus Weißkohl und aus Rüben der Ernte 1919 keine An
wendung.

s 2.
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver

öffentlichung im Reichsanzeiger in Kraft.

Berlin, den 30. Juli 1919.
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt.

Veröffentlicht.

Torgau, den 20. September 1919
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Auf Grund der Verordnung über Gemüſe, Obſt und
Südfrüchte vom 3. April 1917 (R.-G.-Bl. S. 307) S Aff.
wird beſtimmt

Die für Erbſen, Bohnen und Kohlrabi geltenden
Höchſtpreiſe werden mit Wirkung vom 9. September 1919
ab aufgehoben.

Berlin, den 6. September 1919.
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt.
Der Vorſitzende gez. von Tilly.

(Aus dem „Reichsanzeiger“ Nr. 204 v. 8. Septbr. 1919).

Veröffentlicht.

Torgau, den 18. September 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier oder Wandergewerbe im nächſten Jahre fortſetzen
bezw. im Kalenderjahre 1920 neu beginnen wollen, werden
hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens 8. Oktober d.
Js. bei uns anzuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein
für 1920 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein unaufgezogenes Lichtbild (Photographie) iſt dabei
vorzulegen

Annaburg, den 29. September 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diesſeits iſt die Anfuhr von 50 chm Kies zu ver

geben. Gefl. ſchriftliche Angebote wollen bis zum 8. Ok
tober d. Js. bei uns eingereicht werden.

Annaburg, den 29. September 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Heuze,

Selbſtverſorger
wollen Speiſeöl, Perſon 60 Gramm a 75 Pfennig, bei
Frau Löhnig abholen.

en den 3. Oktober 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.
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Erntedankfeſt 1919.

Sie wohnen ſeit vielen Jahren treulich beiein
ander, mancher Sturm iſt über die 3 Häuſer hin
weggebrauſt. Es iſt, als ob das in der Mitte lie
gende Haus von den beiden benachbarten Häuſern
rechts und links geſchützt und geſtützt würde. Der
Nachbar zur Rechten ernſt und ſtill und zugleich

ſtets lieb und freundlich Man ſieht ihm an, daß
er in ſeinem Leben Schweres erfahren; aber ein
Leuchten und eine warme Güte liegt über dem
ſtillen, ernſten Geſicht. Der Freund zur Linken,
ein fleißiger, pünktlicher Mann, der über ſeinen
Büchern und auf ſeiner Schreibſtube zu tun hat
und ſtets mit Rat und Tat zu dienen bereit iſt.
Jn dem Haus in der Mitte eine große Kinderſchar.
Viele ſind ſchon groß geworden, andere wachſen
heran. So wohnen die drei nebeneinander, getreue
Nachbarn, und haben ſich der getreuen Nachbar
ſchaft getröſtet im Krieg, und wollen beieinander
bleiben und müſſen beieinander bleiben auch jetzt
im ſogenannten, wo alles ſo anders und die Not
ſo groß geworden. Es ſind die 3 Bitten, die wir
alle kennen und denen Jeſus nebeneinander die
Stätte bereitet

„Dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo
auch auf Erden; unſer täglich Brot gib uns heute,
und vergib uns unſere Schuld, wie wir vergeben
unſern Schuldigern

Denken wir der Zukunft, die vor uns liegt,
denken wir an die Zukunft unſerer Kinder, tritt
uns vor die Seele, was etwa noch kommt, was
die nächſte Zeit uns bringen mag wir reichen
dem Nachbar zur rechten die Hand und bekennen
Herr, ich bin nicht wert aller Barmherzigkeit und
Treue, die du an uns getan haſt Viel Schuld
und Sünde, viel Erbarmen und Gnade legt uns
die Hand auf den Mund, daß wir das Fordern
und Klagen, das Trotzen und Fragen verlernen.
Es iſt uns ſo gut, oft viel zu gut gegangen Ver
gib uns unſere Schuld Und in die Zeit der in
neren Kämpfe, der Zerriſſenheit und Parteiungen
hinein fahren wir fort: Wie wir vergeben unſern
Schuldigern! Wir reichen zur Linken dem Nachbar
die Hand, und er hebt ſie empor zu dem Ratshern
droben, der Weg hat allerwegen und ohne deſſen
Willen kein Haar von unſerem Haupte fällt, der
aber auch die Energie hat zu fordern, daß wir in
ſeinen Geboten wandeln und ſeine Rechte halten
und darnach tun Dein Wille geſchehe, wie im
Himmel alſo auch auf Erden So bergen wir uns
mit unſeren Sorgen und Wünſchen, mit unſeren
klopfenden Herzen und unſeren hilfsbedürftigen
Kindern, mit unſerer Sehnſucht nach Frieden und
Glück, mit unſerem Haus, über dem die Sonne
heiß brennt und wieder die Wolken dunkel drohen,
und falten die Hände und wiſſen's in ſolcher
Nachbarſchaft:

„Gott gibt täglich Brot, uns wird nichts man
geln Drei getreue Freunde daß ſie treulich bei
einander wohnten, auch in der kommenden Zeit!
Herr, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo

à

auch auf Erden unſer täglich Brot gib uns heute,

und vergib uns unſere Schuld, wie wir vergeben
unſern Schuldigern

Superintendent Moehr-Halle.

Politiſche Bundſchau.
Heimkehr aus engliſcher Gefangenſchaft

Das Kriegsminiſtertum teilt mit Am Donners
tag iſt aus engliſcher Gefangenſchaft folgende An
zahl von Kriegsgefangenen angekommen: Jn Köln
Deutz 1244 Mann nach dem Durchgangslager
Altengrabow, 1158 Mann nach Zittau, 1243 Mann
nach Göttingen, 1107 Mann nach Wetzlar, 1112
Mann nach Tauberbiſchifsheim, 1189 Mann nach
Lockſtädt; in Düſſeldorf aus engliſcher Gefangen
ſchaft 1348 Mann nach Meſchede; in Limburg aus
amerikaniſcher Gefangenſchaft 1133 Mann nach
Heuberg, 1102 Mann nach Raſtatt.

Truppeneinziehung der Polen.
Die polniſche Zeitung „Kurier Czas“ meldet,

daß die Jahrgänge 1900 und 1901 gemuſtert werden,
und zwar beginnen dieſe am 16. Oktober. Die an
gemuſterten Rekruten erhalten vorerſt ſeinen unbe
ſchränkten Urlaub und werden bei Bedarf einge
zogen werden.

Serbiſche Rüſtungen gegen Atalien.
„Daily Mail berichtet aus Belgrad Die älte

ſten Jahrgänge ſind ſoeben wiedereingeſtellt worden.
Die auffallende Maßnahme wird in Verbindung
mit der Fiumefrage gebracht. Von Agram aus
ſollen bereits ſerbiſche Truppen nach Fiume vor
rücken

DieFordernngen der amerikaniſchenſstahlarbeiter
„Nieuwe Courant“ meldet aus Waſhington

über den Streik in der amerikaniſchen Stahlinduſtrie:
Der Streikleiter Foſter erklärte: daß 327000 Arbeiter
ſtreiken. Jn Ohio, Jllinois und Jndiana ſind die
meiſten Fabriken geſchloſſen. Der allgemeine Streik
ſoll bis zum 1. November dauern, wenn nicht eine
Lohnerhöhung von 60 v. H., der Sechsſtundentag,
die fünftägige Arbeitswoche, 50 v. H. Lohnerhöshung
für Ueberſtunden und 100 v. H. Lohnerhöhung
für die Arbeit an Sonn und Feiertagen in Jllindis,
Jndiang, Pennſylvanig und Ohio bewilligt wird.
Auf einer in Jndianapolis abgehaltenen Verſamm
lung erklärten ſich auch die übrigen Bezirke bereit,
dieſe Forderungen zu ſtellen

Fehrenbach über die Rengeſtaltung der Dinge.
Auf dem Katholikentag in Freiburg hielt der

Präſident der deutſchen Nationalverſammlung,
Fehrenbach, eine längere Rede, in der er u. a. aus
führte: Das deutſche Volk iſt ein anderes geworden.
Durch den Ausgang des Krieges iſt Wilhelm II.
unmöglich geworden. Die Männer, die jetzt an
den leidenden Stellen ſtehen, ragen nicht alle durch
beſondere Schulbildung hervor, aber das Zeugnis
muß ihnen ausgeſtellt werden, daß ſie ſich ihrer
Verantwortung bewußt und beſtrebt ſind, uns
über die Zeiten des Elends hinwegzuführen. So
klug wie mancher von den früheren Reichskanzlern
und königlichen Miniſtern ſind die jetzigen Miniſter
die aus dem Arbeiterſtand hervorgegangen ſind,
lange Zu der derzeitigen wirtſchaftlichen Vage
übergehend, betonte Fehrenbach, daß, wenn wir
über dieſen Winter gut hinwegkommen, er glaube,
daß unſer Vaterland gerettet ſei. Darüber müſſe
das ganze Volk ſich klar ſein, daß jetzt der letzte
Nerv angeſpannt werden muß. Es handle ſich
jetzt darum, ob die Seele des Volkes noch geſund ſei

Das Handwerk und die Parkeien.
Jn Hannover vereinigten ſich mehr als 600

Vertreter von Jnnungen und anderen Handwerker



vereinigungen aus den Provinzen Hannover und
Schleswig Holſtein und den Freiſtaaten Braun
ſchweig, Oldenburg, Bremen, Hamburg und Lübeck
zu einem großen Handwerkertag. Man proteſtierte
heftig gegen die Erzbergerſche Steuerpolitik und be
ſchloß die Gründung des Nordweſtdeutſchen Hand
werkerbundes als einer politiſchen Kampfe und
AbwehrOrganiſation des deutſchen Handwerks.
Von der Regierung wurde gefordert: Anerken
nung des Handwerks als eirres durchaus ſelb
ſtändigen und gleichberechtigten Erwerbsſtandes
neben Induſtrie und Landwirtſchaft. 2. Entſcheidung
über alle das Handwerk berührenden Fragen in
engſter Verbindung mit den Handwerkskammern
unter Ablehnung aller das Handwerk treffenden
Kommunaliſterungs- und Sozialiſterungspläne. 3.
Eine ebenſo ſtarke Vertretung in künftigen Reichs
wirtſchaftsrat, wie Handel, Jnduſtrie und Land-
wirtſchaft. 4. Weiterbeſtehen, Schutz und Ausban
der geſetzlichen Handwerkerorgantſationen, wie Hand
werkskammern und Jnnungen, Aufrechterhaltung
der bisherigen geſetzlichen Rechte des Handwerks
Weiter fordert man von den politiſchen Parteien
Aufſtellung zahlreicher Handwerkerkandidaten bei
allen politiſchen Wahlen, und zwar an ausſichts
reicher Stelle, ſowie Bekämpfung aller das Hand
werk ſchädigenden Maßnahmen Den Handwerkern
wurde der reſtloſe Zuſammenſchluß in zwölfter
Stunde empfohlen, „um ſich bis zum äußerſten
gegen alle das Handwerk in ſeinen Lebensbe
dingungen tkreffenden politiſchen Beſtrebungen zu
wehren.“

Deutſchland darf bekanntlich keine Rekruten
einſtellen, aber die Franzoſen haben ſchon jetzt die
erſten 21000 Rekruten aus Elaß Lothringen geholt,
die zum größten Teil franzöſtch lernen müſſen.
Und das geſchieht, während der Friedensvertrag
noch immer nicht von beiden franzöſiſchen Kammern
genehmigt iſt. Wir müſſen auf unſere Gefangenen
warten, weil der Friede nicht ratifiziert iſt. Frank
reich aber wartet nicht mit der Rekrutierung im
bisherigen deutſchen Reichsland, ſondern zieht ein
fach die jungen Leute ein.

Die Ratiſikation des Friedensvertrages
von der franzöſiſchen Hammer beſchloſſen.

Paris, 2. Oltober. Die Kammer hat die Ratt
fikatiovn des Friedensvertrages von Verſailles mit
372 gegen 53 Stimmen angenommen.

SLokales und Arovingtenes.
Anngburg. Bei dem am letzten Sonntag

in Jeſſen abgehaltenen großen Spiel- und Sport

3. Preis Gueffroy, mit 64, den 5. Eickhoff mit 58,
den 6. Kromnick mit 57, den 7. Körner mit 56, den
8. Würfel mit 53 und den 9. Preis Jerichen mit
50 Punkten,

Falkenberg, 29. Sept. Dreibriemendiebe be
ſuchten in der Nacht zum Sonntag das Sägewerk
des Baugeſchäfts C. Erler hier. Sie räumten
gründlich auf. Alle breiten Lederkreibriemen wurden
zerſchnitten und weggeſchafft. Dem Dieb, jedenfalls
waren es aber einige ſtelen gegen 5 Zentner Treib
riemen in die Hände, etwa Zentner Riemen, be
reits zerſchnitten und zuſammengerollt, blieb am
Zaune liegen. Der Dieb war über den Graben
und durch den Zaun gegangen. Da dieſer gewalt
ſam geſchaffene Zugang abſeits liegt, hat der Dieb
ſicher arbeiten können. Der Wert der geſtohlenen
Riemen beträgt nach dem jetzigen Lederpreiſe gegen
20000 Mark. zu Schuhſohlen verarbettet gegen
50000 Mk. Durch den Diebſtahl iſt das ganze
Sägewerk bis zur Wiederbeſchaffung von Erſatz
riemen ſtillgelegt. Auf die Ermittlung des Täters
iſt eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Dahme Anläßlich der Jubiläumsſumme „10
Millionen Spareintagen“ hat der Vorſtand unſerer
ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen, vom 1. Oktober ab
jedem neugeborenen Kinde unſerer Stadt ohne jede
Ausnahme gelegentlich der Geburtsanmeldung ein
Geſchenkſparbuch mit einer Stammeinkage von 3 Mk
zu ſtiften Die Stammeinlage iſt auf 5 Jahre zu
ſperren. Sie kann vorher zur Auszahlung gelan
gen im Falle des Wegzuges oder Todes. Die
Stiftung des Sparbuches ſoll den Angehörigen,
Freunden und Paten der Kinder eine Mahnung
zum weiterſparen ſein, um hernach ſchon im zar
teſten Alter bei den Kindern ſelbſt den Sparſinn
und damit die Freude zum Sparen zu wecken
Die Bücher werden auf der Titelſeite mit folgen
dem Vermerk verſehen: „Die erſte Einlage von
3 Mk. iſt ein Geburtsgeſchenk der Stadt Dahme
(Mark)“ Außerdem erhält das Buch folgende
Widmung:

„Ob Knabe oder Mädchen,
Erblickt das Licht der Welt,
Jhm wird in unſerm Städtchen
Ein Sparbuch zugeſtellt.
Wenn auch darin zu finden
Nur wenig Märker ſind
Das Buch ſoll froh verbinden
Sparkaſſe und das Kind.
Verdient iſt was erſpart!
Glückauf zur Lebensfahrt!

Merſeburg, 27. Sept. (Ruhrepidemte) Jm
benachbarten Geiſeltal iſt in den letzten 14 Tagen
eine Rahrepidemie aufgetreten. Jn Frankleben
hauſt die gefährliche Krankheit faſt in jeder Familie,

feſt errangen im 2. Dreikampf (14 17 Jahre) den zumeiſt ſind hier die Kinder davon betroffen. To

desfälle ſind bisher 7 eingetreten Jn Großkayna
werden dagegen nur Erwachſene von der Krankheit
betroffen. Hier ſind im Verlaufe der diesjährigen
Epidemie bereits über 30 Perſonen geſtorben.

Fangerhanjen. Die alten Kohlenſchächte im
Kreiſe Sangerhauſen, die wegen mangelnder Ren
tabilität vor Jahren ſtillgelegt wurden, ſollen jetzt,
in der Zeit des Kohlenmangels, wieder in Betrieb
geſetzt werden. Der Kreistag hat beſchloſſen, die
Mansfelder Gewerkſchaft zu erſuchen, die Schächte
wieder einzurichten

Berichte ach richten.
O a jahriges Jubiläum des Reichsgerichts. Am

I. Oktober d. Js. wird es 40 Jahre, daß das Reichs
gericht, der gemeinſame oberſte Gerichtshof für das
geſamte Reich, eröffnet wurde, und zwar in Leipzig, das
ſchon ſeit 1868 Sitz des Reichs Oberlandesgerichts war.
Das Reichsgericht trat am 1. Oktober 1879 auf Grund
des Geſetzes vom 11. April 1877 ins Leben mit fünf
Zivilſenaten und drei Strafſenaten ſowie ſechzig Räten,
ſieben Senatspräſidenten und dem Präſidenten. Jetzt gibt
es ſieben Zivil und fünf Strafſenate mit 87 Räten und
elf Senatspräſidenten. Die Präſidenten des Reichs
gerichts waren: Simſon (1879 bis 1891), v. Ohlſchläger
(1891 bis 1908) Gutbrod (1908 bis 1905) und ſeit 1905
Freiherr von Seckendorf.

O Weiblicher Dezernent im Poſtminiſterium. Fräulein
Margarete Kinsberger iſt aus Darmſtadt nach Berlin ins
Reichspoſtminiſterium berufen worden, um als Hilfs
referentin alle Angelegenheiten des weiblichen Perſonals
zu bearbeiten. Die Poſtverwaltung beſchäftigt weit über
36 000 weibliche Beamte, denen gewiſſe Arbeitsgebiete faſt
ganz vorbehalten ſind, wie der Fernſprechbetrieb. Das
Gebiet der Hygiene, der Wohlfahrkseinrichtungen, Unfall
und Krankenkaſſenverſicherungen uſw. werden der Referentn
unterſtehen.
O Ein groſzer Dokumentendiebſtahl iſt kürzlich in

einem großen Berliner Hotel verübt worden. Der Täter,
der in dem Verdacht ſteht, eine Anzahl ähnlicher Einbrüche
verübt zu haben, arbeitet augenſcheinlich nach dem Ver
fahren internationaler Hoteldiebe. Er dringt während der
Nachtzeit in die bewohnten Hotelzimmer ein und beraubt
die ſchlafenden Gäſte. Bei dem vorliegenden Diebſtahl
handelt es ſich um eine Anzahl wichtiger Dokumente und
Legitimationspapiere, die auf den Namen Mathus (Max)
Eitingon lauten. Auf die Wiederherbeiſchaffung der ge
ſtohlenen Papiere iſt eine Belohnnng von 1000 Mark
ausgeſetzt.

O Das Verſchieben deutſchen Kapitals ins Ausland
blüht beſonders auch an der deutſchſchweigeriſchen Grenze
Der Kaufmann Harry Bachmann in Braunwald in der
Schweis bot ſich zu Verſchiebungen von deutſchen Ver
mögensobjekten an. Das Reichsfinanzminiſterium ſetzte
ſich mit dem Landespolizeiamt in Verbindu und es
gelang, wenn auch nicht Bachmann ſelbſt, ſo do
ſeiner Mitſchieber, den Kaufmann May Schnetzer aus
Zurzach, im Kanton St. Gallen gebürtig, feſtzunehmen.
Er iſt der Teilnahme an der verſuchten Kapitalverſchtebung
et und wurde der Freiburger Staatsanwaltſchaft
vorgeführ

2Der Chriſtophhof.
Eine Bauerngeſchichte von Leopold Miller.

Nachdruck verboten

Dann hob Peppo wieder die Geige, und die
Döne klangen hinaus in die Nacht.

Und wie ſie dahinzogen, wanderten mit ihnen
die Gedanken zurück zur Kindheit und heimwärts.
Wieder lag er am Strande wie damals. Das
Meer rauſchte und warf die weißen Schaumkronen
in den Sand, in weiter Ferne tauchten leuchtende
Schiffe auf und verſchwanden. Woher Wohin
Er wußte es nicht Aber ſeine Sehnſucht nahmen
ſie mit, ſein unbeſtimmtes Sehnen nach Ruhm
nach Glück nach Liebe. Und dieſes Sehnen goß
er in die Saiten ſeiner Geige, daß ſie über das
Waſſer jubelte und flehte, und die grünen im
Sonnengolde glitzernden Wellen es dahintrugen in
unbeſtimmte Weiten.

Bravo mein Junge,“ ſagte eine Stimme,
„gib ihm die Hand, Mariag, er iſt ein Künſtler

Sie hatten ſich an ſeiner Seite niedergelaſſen,
das kleine Mädchen mit den forſchenden, ſchwarzen
ne und der Mann mit den lächelnden, gütigen
Zügen

„Wie heißt du wer hat dich gelehrt zu ſpie
len fragte der Mann.

Niemand hatte es ihn gelehrt, er hatte ſpielen
müſſen, wie der Vogel in den Zweigen eben ſingen
muß. Peppo Leonardi nannte er ſich, und allein
ſtand er auf der Welt ſeit ihm das Erdbeben Ba-
ter, Mutter und 3 Geſchwiſter erſchlagen hatte.
Nur eines hatte er unverletzt unter den Trümmern
der Hütte gefunden. des Vaters Geige Und ſeit
dem ſpielte er auf ihr, und ſie war ſeine Freundin,
die ihn verſtand, wenn er mit ihr ſprach. Hans

1)

Gersdorf, der deutſche Muſiklehrer, lächelt nicht
mehr. Er las in dem Herzen dieſes Kindes. Er
dachte zurück, wie er ſelbſt einſt nach Jtalien ge
wandert, dem Lande ſeiner Träume. Auch hier
regte eine junge ſtürmende Seele die Schwingen
zum erſten Fluge Und er wollte die ſchlummernde
Kraft wecken. Als Gersdorf nach Deutſchland zu
rückkehrte, nahm er Peppo, den armen Italiener
knaben mit ſich. Obwohl er ſelbſt mit Glücksgütern
nicht geſegnet war, bot er dem Verlaſſenen ein
Heim und hielt ihn, als wäre er Marias Bruder.

Und er tat noch mehr. Er öffnete dem Fremdling
ſein Herz und gab ihm Liebe, er wurde ſein Meiſter
und Lehrer. Peppo vergalt es. Mit der ganzen
unterwürfigen Dankbarkeit ſeiner Kindesſeele, die
zum erſtenmal kennen lernte, was Liebe war, hing
er an ſeinem Meiſter und an Marig, die frühzeitig
die Mutter verloren hatte. Für ſie lernte und
ſtrebte er, für ſie ſuchte er heißen Herzens Vollend
ung in ſeiner Kunſt zu erringen.

Jn ein paar Monaten wollte Hans Gersdorf
ſeinen Schüler der Welt vorführen. Der 14. Ge
burtstag Marias war dazu auserſehen
tag ſollte es ſein. Jn einem Konzert ſollte Peppo
ſeine Meiſterſchaft zeigen, und dann ſollte ein Sie-
geslauf durch Deutſchland beginnen.

Aber es kam anders. Eines Morgens lag
der Muſiklehrer röchelnd in ſeinem Schlafzimmer,
und zu Häupten des Bettes ſtand ein ſtummer
Gaſt der Tod. Aus dem ſchadhaften Ofen war
nachts das Gas geſtrömt, während Gersdorf fried-
lich ſchlummerte. Ein paar Stunden noch kämpfte

Geſellen der auf ihn wartete. Sein gequälter
Blick ruhte auf Maria und Peppo und flehte:
„Schütze mein Kind!“ Und Peppo ſchwur es mit
einem heiligen Eide. Nicht lange darauf hatte eine
edle Seele die Augen für immer geſchloſſen

Als die teure Hülle des Entſchlafenen in der

ſah, da wußte er, daß die Armut an ſeine und
Marias Tür pochte. Wie bald würde ſie Einkehr
halten, ſie und ihre Gefährtin, die Not. Wohl
nahm Peppo den Kampf mit dem Leben auf und
friſtete durch Stundengeben mühſam unter Ent
behrungen ſein und ſeines Schützlings Daſein, aber
eines Tages kam die trübe Stunde, in der ſie vor
dem Nichts ſtanden. Da tauchte in ihm ein Ge
danke auf, und wurde immer ſtärker heim wollte
er ziehen nach ſeiner Heimat, dem Lande der
Kunſt, dort würde er groß werden. Maria ſtimmte
zu. Die letzten Mittel rafften ſie zuſammen, ſie
würden reichen bis zur Grenze, und dann wollten
ſie unter heiterem ſüdlichen Himmel fröhlich wan
dern bis zum Ziel. Aber die naiven Kinder
täuſchten ſich in ihrer Hoffnungsſeligkeit. Schon in
Dirol waren ihre Mittel verbraucht und ſie mußten
von Ort zu Ort Zziehen, und Peppo ſpielte in den
Wirtshäuſern um kargen Lohn

Ein Feſt

er vergebens mit dem unerbittlichen, knöchernen

Erde ruhte und Peppo dem Leben ins ernſte Auge

So waren ſie auf ihrer Wanderſchaft eines
Abends auf den Chriſtophhof gekommen und hatten
um Nachtherberge gebeten, an frühen Morgen
wollten ſte weiter wandern Da aber lag Maria
ftebernd auf ihrem Lager. Unter Schelten und
Fluchen des alten Heymann hatte Martin ein
Pferd aus dem Stall geriſſen und war nach der
Stadt zum Arzt geritten. Und nicht lange darauf
da wußten ſie, daß es einen Kampf auf Leben
und Tod galt. Wie hatte der Chriſtophbauer ge
wettert! Der Arzt hatte den Transport der Kran
ken nach dem Krankenhauſe nicht geduldet. Aber
das war noch das kleinere Uebel, der Chriſtophhof
hatte noch niemand Gaſtfreundſchaft verſagt, und
er, der reiche Heymann, konnte ſich das leiſten
aber der Bub, der Martin, der war ja rein ver
rückt geworden. Da ſaßen ſie drinnen in der
Krankenſtube, der Welſche und Martin, und pfleg-
ten die Kleine, als wäre ſie eine Prinzeſſin Und
wie er auch polterte und drohte, Martin hatte nur
ein Achſelzucken und zeigte, daß er denſelben harten
Kopf hatte wie ſein Vater. Wie vielemale ſtand
er auf dem Sprung, dem Buben zu zeigen, daß er
noch Herr auf dem Hofe war immer wieder hielt

ihn eine Scheu davon ab, ſo lange die da drinnen,
das junge Blut mit irrenden Augen mit dem En
gel des Todes rang, War es da ein Wunder,
daß ſich die Laune des Alten von Tag zu Tag
verſchlechterte

Aber wie nach trüben Tagen die Sonne wieder
lacht, ſo ging auch dieſe ſchwere Zeit vorüber lang
ſam wich der Todesengel zurück und verſchwand
von Marias Lager das Leben hatte geſiegt.

Eines Morgens konnte ſie zum erſtenmal die
Stube verlaſſen und ſog nit bleichen Wangen die
würzige Luft des erwachenden Frühlings ein. Der
Lenz rief, die Knoſpen ſprangen, die Vögel ſangen
ſüße Lieder, weit öffneten ſich die Herzen. Da taten
ſich auch die Tore der Seelen zweier junger Men
ſchen auf, und Mariag, das zarte Kind, und Martin,
der Bauernburſche, fanden ſich in Liebe. Peppo
hatte es kommen ſehen. Wie ein Dolchſtich ging es
durch ſeine Bruſt, quälte und marterte. Aber tief
verbarg er es auf dem Grund ſeiner Seele Nur
ſeiner geliebten Geige vertraute er an, wie er litt
Maria ſollte glücklich werden, er hatte es geſchworen

Fortſetzung folgt.

r



O Schließung der Münchener Gaſthansküchen. Einevon 1500 Gaſtwirten und Hoteliers e e Verſammlung

beſchloß, vom 29. September an den Küchenbetrieb in den
Gaſtwirtſchaften Münchens einzuſtellen. Dieſer Beſchluß
wurde in der Erwägung gefaßt, daß den Gaſtwirten vom
Gemeindeverband keine ausreichende Belieſerung mit
Lebensmitteln zugeſtanden wird. Die Gaſtwirte ſeiten
alſo auf den Schleichhandel angewieſen, und es drohten
ihnen zu hohe Gefängnisſtrafen, die ſie nicht wagen wollten

O Größere Platinfunde in Weſtfalen ſind neuerdings
gemacht worden. Die erſten Funde hat man in Wenden
bei Olze gemacht. Unterſuchungen laſſen den Schluß zu,
daß in den Grauwacke-Schwarzſandſteinlagern des Sauer
landes bedeutende Mengen Platin lagern. Jm Arnsberger
Walde iſt gleichfalls Platin feſtgeſtellt worden. Obſchon
es richtig ſein ſoll, daß das Platinvorkommen im Sauer
lande mächtiger iſt als im Ural, ſo iſt doch das techniſche
Verfahren durch Ausſchlämmung des ſogenannten Mutter
geſteins unvollkommen, und erſt, wenn die techniſchen Ver
fahren verbeſſert ſind, wird an einen Gewinn bei Aus
e der Platinlager gedacht werden können.

O Das in Malmnö gelandete angebliche deutſche Silberſchiff hat ſich als Erfindung herausgeſtellt. Die Unter
ſuchung hat ergeben, daß es ſich um die Kieler Jacht
„Piet Jean handelt, die keinen Kapitalſchmuggel oder
Ahnliches betreibt. Die Jacht wird vom Kapitaänleutnant
von Stoſch geführt, der zuſammen mit einem anderen
Offizier die Jächt gekauft hat, um Frachtfahrten mit ihr
auszuführen. Die Waren, die von den Behörden als zoll
pflichtig angeſehen wurden, hatten einen Wert von 90 000
Mark. Der Jnhalt der Ladung waren Silberwaren für
7354 Mark, Dachpappe für 5000 Mark, ein Klavier für
6000 Mark, 16 photographiſche Apparate 11 545 Mark,
Stahlwaren für 1825 Mark Aluminium für 525 Mark
und Segeltuch für 60 000 Mark. Die Papiere der Jacht,
ebenſo wie die deutſchen Ausfuhrſcheine waren in beſter

cccerereS

Ordnung. Die Jacht wird von Malmö nach Kopenhagen
abgehen, um eine neue Ladung aufzunehmen.

o Greueltaten franzöſiſcher Soldaten. Nach der
Frankf. Ztg. wurden mehrere Frauen auf dem Wege von
Römerhof nach Rödelheim von drei Senegalnegern, die
einer benachbarten Feldwache angehörten, vergewaltigt.
Ein Feldwebel verſuchte vergeblich den Frauen Hilfe zu
bringen. Der Vorfall trug ſich in der neutralen

ſich ihrer Kameraden annahmen, wurden von der auf
geregten Menge ſchwer mißhandelt, und es wurde auch
verſucht, ſie in die Elſter zu werfen. Einer blieb blutend
auf der Uferböſchung liegen, der zweite wurde tatſächlich
in den Fluß geſtoßen und mit Steinen beworfen. Erſt
weiteren hinzukommenden Landjägern gelang es, die ſchwer
Bedrängten zu befreien und auch den in die Elſter ge
ſtürzten Soldaten zu retken.

Zone zu.
o Der Kampf um das Grab. Unglaubliche Vorgänge

ſpielten ſich in Wollenrode ab. Für das Kind eines
Arbeiters war auf dem Friedhof ein Grab ausgehoben
worden. Ein Gaſtwirt erhob Anſpruch auf die Grab-
ſtelle und warf die Grube wieder zu. Der Gemeinde
kirchenrat ließ das Grab abermals ausheben und die
Beerdigung des Kindes erfolgte. Der Gaſtwirt grub die
Leiche aus, fuhr ſie durch das Dorf und ſetzte den Sarg
bei dem Gemeindevorſteher ab. Von hier aus erfolgte die
Beerdigung des Kindes an anderer Stelle.

S Der Reicheſtävtetag trat in Berlin zu einer Tagung
zuſammen. Etwa 600 bis 700 Vertreter waren erſchienen.
Einen weſentlichen Teil der Verhandlungen bildete eine
Ausſprache über die Kommunaliſterung. Syndikus Dr.
Haffke ſtreifte zunächſt das Problem einer Verſtadt
lichung der Kinos und wünſchte dann die Kommunali
erung auf Abdeckereien, Stellenvermittlungsanſtalten,
Privatſparkaſſen und Apotheken ausgedehnt zu ſehen.
Energiſch wandte er ſich gegen die Kommunaliſterung des
Lebensmittelhandels.

o Mihhandlungen von Reichsſoldaten auf der
Leigziger Meſſe. Zwei über den Leipziger Meßplatz
gehende Fandjäger wurden von der Menge mit „Noske
Lumpen“, „NoskeHinde“ beſchimpft. Als ſich die Jäger
das verbaten, wurden ſie angegriffen und konnten nur mit
Mühe von einem Schutzmann in der Wachſtube in
Sicherheit gebracht werden. Zwei andere Landjäger, die

O Verſuchte Rieſenſchiebung mit Heereszigarren.
Auf dem Güterbahnhof BerlinTempelhof traf eine große
Sendung von Zigarren als Heeresgut auf Grund von
Vieferſcheinen ein, deren Fälſchung nachträglich feſtgeſtellt
wurde. Die Schieber ſind ein Kaufmann ein Kommiſſionär,
ein Einkäufer des Reichswirtſchaftsamts, ein Hauptmann
und deſſen Freundin, die Gattin eines verſchollenen Ober
leutnants Die Zigarrenladung, die einen Wert von etwa
250000 Mark hat, wurde beſchlagnahmt. Es beſteht der
dringende Verdacht, daß an dex Fälſchung der Liefer
ſcheine und an der ganzen Schiebung eine Reihe von
Vroviantamts und Heeresbeamten beteiligt iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag (Erntedankfeſt) vorm. 9 Uhr

Gottesdienſt. Jm Anſchluß Beichte und heil. Abend-
mahl. Herr Pfarrer Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am Sonntag nachm. Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Lange.

faſt neues

Hausgrundſtück

mit 2 herrſchaftlichen 5 bezw.
6 Zimmer Wohnungen (eine
Wohnung ſofort beziehbar)
nebſt ſchönen Gärtchen
iſt zu verkaufen. Anzahlung
ca. 10000 Mk. Gefl. An
fragen unt. S. 897 an die
Geſchäftsſtelle des Torgauer

Kreisblaktes in Torgau

nahe des Bahnhofs, umſtände
halber wenes, maſſives

Wohnhaus,
ſehr geräumig, paſſend für
Handwerker, mit ſchönem
Garten und einer Bauſtelle
zu verkaufen. Auskunft in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

An zeigen.
Ein in Prettin gelegenes,

Suche für ſofort oder zum
15. Oktober junges

Mädrhen
für leichte Hausarbeit

Frau Marie Hamann.

Kleiner Laden

ſofort zu mieten ge
ſucht. Angebote an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
erbeten

4000 Mk.
zum Januar (ög lichſt
anf 1. Hyporhetk) auszu
leihen. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

aſſfiſtent, 39 Jahre alt,
ledig, war früher in Falken
herg, zuletzt in Stralſund ſta
ktontert, ſucht in Annaburg

Lehtung!
Wie mir das Kali-Syndikat mitteilt, iſt auf Zuſendung

von Kaliſalzen vor der Hand nicht zu rechnen, weil erſt die
Beſtellungen vom Januar erledigt werden müſſen und meine
Beſtellung erſt im März erfolgt iſt. Hanptgründe ſind
Kohlenmangel, Streik und ſchlechte Wagenſtellung, 9 12
Monate Lieferfriſt behält ſich das Syndikat vor dies mei
nen werten Abnehmern zur gefl. Kenntnisnahme.

Ich für meinen Teil ſae nur noch Brotgetreide für
meinen Bedarf, denn bei den jetzigen Löhnen und den nied
rigen Getreidepreiſen werden die Produktionskoſten nicht ge
deckt und der kleine Landwirt muß 16 Stunden arbeiten.

O. O. Müller.
Achtung für Hpitzbhuben!!

Anf meinem Förſterplan und Brennigenplan in
den Kartoffeln ſind
ſcharfe Selbſtſchüſſe und Fußangeln

ausgelegt. Gustav Krüger, Naundorf.
e iſt Ober Bahn offene Püsse, Krampfaderleiden97 e heilt sogar in verzweifelten

e S Fällen mit oft überraschendeme e Erfolg die hautbildende
sechmerz- und juckreizstillende

„Vater Philipp-Salbe“. Preis 2,00 und 8,75 Mark überall

Gebrauchtes

Damenrad
mit neuem Gummi

billig verkäuflich.
Ferner empfehle

Laufdecken,
Luftſchläuche,

Eentrifugen,
Nähmaſchinen,

Sprechapparate,
Platten, großes Lager.

Fritz Rödler.
S 444Schmidt's

Zahn Praxis
Jesseea, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9- 12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plowbieren Hohler Zähne

Schlage
jeden Dienstag und Freitag

z Oel r
gegen Schlageſchein.

Sehneider,
Oelmühle Holzdorf.

e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Sehüttauf.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9-1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

B. Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
e

Hautjucken-Krätze
ſichere und ſchnelle Hilfe durch

Biltz Pernuſalbe,
Doſe Mk. 3,50.
Verſand: Grüne Apotheke,

zu ſofort ein erbältlich Man hüte sich vor Nachah ie F. mungen und bestelle, wo nichtFr e hältheh, airekt bei Tutegen aberatorium, Sitten Behandlang tar e en Erfurt 322.
men- Rominten 645.zum Karkoffelnroden

wöhl. Jimmer, Polterabend und
liebſten mit ganz einfacherim Akkord geſucht. Verpflegung Gefl. fefer Kmirckiſeh Fen e ochzeitgedichthücherWiemitz, Gertrudshef. un e e ne Weiß rüben ſamen Weſeger Cacao und l i h

Suche für ſofort erfahrenes JAnkarnatklee wieder angetroffen ChoCOolA de Herm, Steinbeiß.

empfiehlt empfiehltMädrhen
für Haushalt bei hohem Lohn.

Frau N. Lausolhr,
Jeſſen (Bez Halle), Schloß

Zum 15. d. Mis oder per
Nov. älteres, erſahrenes

Mädrhyen

Piano
zu kaufen geſucht. An
gebote unter 110 an
die Geſchäftsſtelle der
Ztg. erbeten.

J. G. ritasehe.
Herm. Steinbeißz.

Bestellungen auf
We

Frisohhaltung
Kochen ſorrat

Papier Wäſche,

Kragen u. Vorhemden,
beſte Leinen-Jmitation,

empfiehlt Raſchke.

S

Gl. Lritzsche-
Sarvdellen,

Kräuter, Bismarck-,
Matjes und

Salz Heringe,
ff. Sauerkraut

Dauer wäſche
abwaſchbare Herren Kragen,
eingetroffen.

A. Raschke-

Meissweine,
1917 er Nierſteiner unda nene an Piano-Stutzfe e 7z bet gutem Lohn geſucht. auft Preisangabe) J. G. Hollmig's Sohn. und empfiehltBeſchnidt, Feldſtr. 15. Tritzsehe.Dittmann Serläer, Bluſenkra en J. Gl. tMohrrüben, Gr. Frankfurterstrasse 44. Cunl e Bourbon Vanille

Kohlrüben u. Kraut S e üllweſten e ene kauft und erbittet Angebote mit Original Wech S Untertaillen feinſtes a gopu ver,
Militaäe en (Flegeldruſch) misaneeng derkaangents oolsohukstomyg J empfiehlt Sultaninen,

e kauft jeden Poſten worden jederzert gern en R S eingeiss A. Ras chkoe. ff. Miſchobſt
Ein Kinderwagen Rob. Bengsech. e a e empfiehltS e en. VDlunendraht belat ens in Ein gelber haben beif Zink Budewanne ürſtiefel Feinſtes Thüringer inend R S er Eteinbeiſ Handwagen

r zu verkaufen. Wo zu er r e 5 M e re D 7h frag, in der Geſchäftsſtelle d Bl. erchter, von Feldſtraße bis unsgewurg, Pfund 24. und 28. Mk. Viſitenkarten in ſchwerer Ausführung, 80
g Niedereſtraße 18 verloren. Patet 50 Pfg. empfiehlt empfiehlt bis 120 em Leiterlänge,Spielkarten

empfiehlt H. Steinbeißz.
Gegen gute Belohnung abzu
geben Niedereſtr. I8. J. G. Writzsche. J. G. Vritzseche.

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

empfiehlt J. G. Fritzſche.



Sonnabend
enen 4. Oktober 1I949

bis 5 hre nach
esohloss

h

b
S z

h

den S
bis 4 Uhr nachmittags

S Seöttnet!

Oktober

hine

gut verarbeitet, aus halt-
baren, dunklen Stoffen

allen GrössenBurschen-Anzüg e aus woliden Stoffen

für das Alter von 2Knaben- Anzüge bis 12 Jahren in grosser
Auswahl.

ollwaren
für das Alter von 8 bis 14
Jahren

Herren anrg e

Sehv wi itzer

8 tri ek Wes te n versechiedene Qualitäten

fUnterhesen e nen und Prauen aus

Barchend-OVnterröeke
führungen

Strickhandschube

in Forschie-
denen Aus

für Damen, Herren
und Kinder

SockenDamenstrümpfe

Reichsortiertes Lager

Damen-, Backfiseh-

Kinder-Hüten.
Neuanfertigungen sechnellstens im eigenen

Atelier.

Banmwollwaren

Hemdenbarchendhemdentuch

Ichünzenstoffe Blusenflanell

Neu eingetroffen
ſatteibettdecken

Kestüme

Damen- Mäntel

Kinder- Mäntel

Damen un Mäcohendebdeiing

aus Ia. Stoffen, gut verarbeitet, in
reicher Auswahl

aus dicken Stoffen,
hübache Machart

allen Grössen

Astrachan- u. Samt- Mäntel

Grosse Auswahl in

Kostümröcken und Blusen

leider Seidenstoffe

Mantelstoffe, schwere wollene Qualitäten

Gabarcdine, reine Wolle in vielen Farben

Chinacrepp u. Kaschmirseide
in allen duftigen Farben für Ballzwecke

in grosser Auswahl.

(eichswaro) aus meinem alten Geſcheft und gebe

ſelbige zum Einkaufspreis ab.

Karl Müller

e Dem verehrten Publikum von Annaburg
und Umgegend Zur gefl. Kenntnis, daß wir
hierorts, Hoiſzdorfenrstrate il,

S iine Terkanſenegs indvtrtſhafſſit. Naſen

und Geräten
errichtet en und halten uns für jeglichen Be

darf bei billigſter Preisberechnung beſtens empfohlen.

Aera Versand Roland.

igarren? J
in grosser Auswahl zu Kleine Preisen.ren Seng amerik. u. orient. zu Tagespreisen,

Reelle Bedienung Lagerbesueh lohnend
m Zuspruch bittenPlanor é& PHeger, G. m b. I.

Wittenberg Bez. MalIe)
Adlerstr. 26, nahe Lutherstr. Telephon No. 617.

e S

Sinem geehrten Publikum von AunaburgE uns Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme,

daß ich mit noch mehreren Kollegen, nach
den Vorſchriften des Allgemeinen Deutſchen Mu
ſiker-Verbandes, ein

Teil-Orchester
gegründet habe. Es wird mein Beſtreben ſein,
den werten Vereinen und Herren Gaſtwirten
welche mich, reſp. uns, mit ihren geſchätzten Auf
trägen zu beehren gedenken, nur gute Muſik
zu liefern. Hochachtungsvoll

Hans Richter,
Ackerſtraßze G.

e

HKontobüeherin i allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeis, Muchdruckeret.

Kegelklub Gut Holz“.
Sonnabend den 4. Oktober, abends S Uhe:

Tanekränchen,
S wozu Freunde und Gönner höflichſt einladet

der Vorstencl-
G

Stadt Berlin.Am Exrntedankfeſt-Sonntag:
Einweihung meiner renoviertenbokalſtäten.

Von nachmittags 2 Uhr ab

Hähnchen-Anskegeln.
Anſtich von Friedensbier.

Ergebenſt ladet ein W. Noacelic.

nene

Schlachteſcheine

ſind wieder zu haben bei
Herm. Steinbeißz

AchtungAm Sonntag d. 5. Okto
ber nachmittags 2 Uhe
findet im „Bürgergarten“
eine Besprechungg der
Fussbalispieler ſtatt,
wozu ſämtliche Sportsgenoſſen
eingeladen werden.

Ein vollzähliges Erſcheinen
iſt zwecks Gründung eines

Der Einbernfer.
„Bürgergarten“

Sonnabend und Sonntag

Erntefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Kann Mällen,

Nene Welt.
Sonntag, den 5. Oktober,

von nachm. 3 Uhr ab

Tanz Kränzchen35 20 Pfg.

wozu ergebenſt einladet

A. Schlin ken
gelc„boldener Aing“

Sonntag den 5. Oktober von
nachm. 3 Uhr ab

TanzmuſikS s 20 Pfg.
Ergebenſt ladet ein

Vereins dringend erwünſcht.

A. Däumichen,
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Sonntag, den 5. Oktober

Tanzmuſik,
wozu ren einladet

w. Lehmann.

Col. Ranndorf.
Sonntag, den 5. Oktober

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Schimpf.
Hans Richter

G.
Freitag den d. Mts.

abends S Uhr:
Monats -ersammlung

im „Waldſchlößchen“
Der Vorſtand.

Zwechs Gründung
eines Lokterirverring
findet am Sonnabend den
4. Oktober abends S Uhr
eine Beſprechung im Sähl
brandt'ſchen Lokale ſtatt,
wozu hiermit Jedermann ein
geladen wird.

See
Dem lieben Gevbartstagskinde

ein dreifach
donnerndes Hoch,
daß der ganze Planweg
wackelt und Frieda vor
Freude zappelt.

Es gratulieren
die drei Soliden.

fecccch
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